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Kar l s r u h e r i t u n g.
Nr . 2 . Dienstag , den 2 . Jan . 1821 .'

Brvß !) ir,l .' grhM Hessen . (Konstitution . ) — Frankreich . (Depiitirtenammer ) — Freie Stadt Krakau . — Italien . - (Königreich

beider Sizilien .) — Preußen . — Rußland . — Spanien . — Amerika .

Großherzogthnm Hessen .
Fortsetzung der neuen Verfassungsurkunde des Groß -

Herzogthums Hessen . ( Tu . VÜl . Bon den Landstän -
dcn .) Art . 76 . Die gesauimte Staatsschuld , welche
Vhne ständische Einwilligung nie vermehrt werdenAann ,
ist als solche durch d »e Verfassung , garantier . Die Art
und Weise ihrer Zurukzahlung bestimmt das Schulden «
tilgunqsgesez . Art . 7Y . Die Kammern haben das Recht ,
dem Grvßherzoge alles dasjenige vcrzulragen , was sie ,
V . rmöge eines übereinstimmenden Beschlusses , für geeig¬
net halten , um als eine gemeinschaftliche Beschwerde ,
oder als ein gemeinschaftlicher Wunsch an ihn , gebracht
zu werden . Art . 80 . Insbesondere haben auch die stän -
dijchen Kammern die Bcfugniß , auf die in dem vor¬
hergehenden Artikel bestimmte 'Art diejenigen Beschwer¬
den an den Großherzog zu bringen , welche sie sich ge¬
gen daS Benehmen der Staalsdiener aufzustellen bewo¬
gen finden könnten . Art . Ll . Einzelne und Korporatio¬
nen können sich nur dann an die ständischen Kamme n
wenden , wenn sie in Hinsicht ihrer individuellen Inter¬
essen sich auf eine unrechiliche oder unbillige Art für ver¬
leg oder gedrukr halten , und wenn sie zugleich nachzu -
zeigen vermögen , daß sie die geftzlichen und Verfassungs¬
maugen Wege , um bei den Staatsbehörden eine Äb -
hülfe ihrer B . sch werden zu erlangen , vergeblich einges
schlagen haben . Eine solche Petition kann den Standen ,
wenn ste dieselbe nicht alsbald , oder nach der ihnen von
dem geheimen Slaatsmmisterium § oder den Landtags «
kominifsarien ertheilten Auskunft , als ungegründct ver¬
werfen , Veranlassung geben , von der in den vorherge¬
henden Artikeln ausgesprochenen Defugniß der Befchwer -
desüh 'ung Gebrauch zu machen . Ein Petilionsrecbt der
Einzeln - n und der Korporationen in Hinsicht allgemeiner
pvlitilchen Interessen , welche zu wahren bloßden Stän¬
den gebührt , findet nicht statt , und eine Vereinigung ein¬
zelner oder ganzer Korporationen für einen solchen Zwek
ist grsezwidrig und strafbar . Art . 82 . Wenn die eine
Kammer der andern in Hinficht auf eine Petition oder
Deschwerdefnhrung nicht beistimmen sollte , sö bleibt es
der lejtcrn unbenommen , die höchste Regierung von der

beabsichtigten Petition oder Beschwsrdeft
'
chnrng im Wege

der gewöhnlichen Milkheilung mit dem Bemerken iw
Kenntniß zu setzen , daß dieselbe der andern Kammer ,
welche aber ihre Zustimmung versagt habe , mitgekyeilt
worden sey . Art . 65 . Die Stände tlnd für den Inhalt
ihrer freien Abstimmung nicht verantwortlich . D -age -
gen sckuzr das Recht der freien Meinungsäusserung , nicht
gegen den Vorwurf der Verlaamdung , welche Einzelne
in dieser Auissernng etwa finden sollten . Den Einzel¬
nen bleibt in solchen Fällen das Klagerecht , welches
ihnen gegen Veoläumdungen nach den Gesetzen zusteht .
Klagen dieser Art sollen bei dem Provinzialjustizkolle »
gimn derjenigen Provinz ungebrachr werden , in welcher
der Landtag gehalten wird .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich »
Paris , den 2Y -. Dez . Die Kammer der PairS

war gestern als Gerichtshof von Mittag bis 5 Uhv
2lbends versammlet . Marquis de Pastoret , einer dev
Instruktionskommissarien , begann seine Brrichlserstat »
tilllg über die Verschwörung vom ly . 'August . - Man
glaubt , daß noch einige Tage verstießen werden , eha
er seinen Vortrag , von dessen Inhalt übrigens im Pu¬
blikum noch nichts bekannt ist , wird beendigen können »
— Die Depmirlenkammer beschäftigte sich gestern vor¬
züglich mit der Wahl von drei . Kandidaten zu ei¬
ner neu zu besetzenden Quästorstelle , welche auf
die HH . P . de Chareaudouble , Former de St . Lary »
und Lemarchant de Gomicourt fiel . Sie bega ^
sich hierauf in ihre Bureaux , um dir Mitglieder einev
Kommission zur Enkwersung einer Adresse an den Könige
ihre Petitions - und ihrrr RechnungSkommisfion zu er »
nennen .-

Der König hat gestern Abends 6 Uhr in dem Thron »
faale di « zur Üederreichung der von der Pairskammevvo »
tinen Adresse au Se . Ma ; . ernannte große Deputation
dieser Kammer empfangen . Se . M . antworteten :
empfange mit lebhafter Rührung den Ausdruk der Ge¬
sinnungen der Kammer der PairS ; mir wahrem Vor »
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gnügen sehe ich die Übereinstimmung ihrer Grundsätze
mit den meinigen . Ich habe gesagt , und wiederhole «S
hier : wenn ich meine Tage sich verlängern zu sehen wün¬
sche / so ist cs bloß , um die Staalseinrichtungen zu be¬
festigen , welche ich meinem Volke gegeben habe. Was
aber auch die Fürseyung beschlossen haben mag , so dür¬
fen wir nie den Grundsaz unseres Slaarsrechrs vergeh
scn : Der Köniz stirbt nickt in Frankreich .

Der Herzog von Royan , Pair von Frankreich , ist
zum Unlecdiakonus , und der Qbrist Graf von Mailet
zum Diakonus an der Kapelle d .s Pariser Erzbisthums
ernannt worden .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 79/ ^ , und die Bankakrien zu 1405 Fr .

Freie Stadt Krakau .

Krak au , den 17 . Dez . Am Schluffe der vierten
Landtagssitzung verlas der Sekretär dre vom Senate ein¬
gegangenen Erklärungen über die Gesezvorschläge : 1)
wegen eines Budget der Einkünfte und Ausgaben des
Staates , von lösf . 2) Wegen neuer Auflagen . 5)
Wegen der Rechnungen der Hauptkaffe . 4) Wegen Ein¬
richtung einer Staatslotterie und anderer öffentlichen Ein¬
künfte . Das Projekt wegen Errichtung einer Scaats -
lotterie wurde vom Repräsentanten Sollykvwiez als eine
unmoralische Quelle des öffentlichen Einkommens , und
als der Absicht der drei höchsten Schuzherren zuwider -
laufend verworfen . Der Repräsentant Sirmonski schlug
vor , die Ausgaben des Staates lieber einzuschränken ,
als zu einer solchen zum Sitlenverderbnist führenden
Quelle zu greifen . Auf die Erinnerung des Marschalls ,
daß Lotterien in mehrern fremden Staaten existieren, that

' der Repräs . Soltykowski den Vorschlag , wegen Verbo¬
tes ausländischer Staatslotterien die erforderlichen Mas -
regeln zu rrgreifen . Hieraus kamen noch mehrere Ge -
fezentwürfe . , nämlich : l ) die Verlängerung des Mora¬
toriums , 2) das Verfahren bei Einziehung des Privat¬
eigenthums zum Behufe des öffentlichen Besten , und bei
Bestimmung der dafür erfolgenden EkchfchLdigülig zur
Sprache , welche der Gesezkvmmission zur Beutthe -isung
zugestellt wurden .

Italien .

Die Adresse , womit das Parlament die dritte Bot¬
schaft des Königs erwiederte ( sh. Nr . Z6l v . I . ) , war
folgenden Inhalts : „ Sire , indem wir Ihre dritte
Botschaft beantworten , haben wir die Ehre , Ew .
Maj . auch das Dekret zuzustellcn , das Sie veranlaßt
haben . Die Konstitution , die für den Fall der Ab¬
wesenheit des Königs den Charakter eines Reichsver -
weserS nickt anerkennt , hat uns kein anderes Mittel ,
Ihre Absichten hinsichtlich der provisorischen Verwal¬
tung des Reichs zu unterstützen , an die Hand gegeben,
als das , denselben in einen Regenten umzugestaltcn .
Wir zweifeln nicht , baH unser Entschluß nicht durch¬

gängig den Absichten Ew . Mas . angemessen sey , und
haben d .iy>. xuc die Zeit Ihrer Aöwesenyeit - Ihre Prä¬
rogative auf den Regelten übertragen . Hinsichtlich Ih¬rer Aoreift nach Laibach und Iyrer Begleitung hab - n
wir zu dem , was wir Iyueu bereits in den vorigen
Adressen vorgestellt haben , nichts yinzuzufügen , alS
den Wunsch , beständig Ihrer Gegenwart zu genießen ,und das Mißvergnügen , derselben für einige Zeit be¬
raubt zu seyn . Aber so wie unser Zutrauen iu Ihre
Schwüre vollkommen ist , so wird auch die Wirkung
Ihres Einflusses auf Erhaltung der spanischen Konsti¬
tution und die Wohlfahrt Ihrer Völker vollständig
ssyn . Wir sind voll Zuversicht , dag nach dem Kon¬
gresse Ew . Maj . zurukkehren werden , um in unserer
Mitte eines rühmlichen Friedens , des Werks Ihrer
väterlichen Liebe , zu genießen , oder an der Vertyeidi -
gung der Nation Theil zu nehmen . Nur auf dieseArt kann daS Parlament einwilligen , daß der König
sich von seinem geliebten Volke entferne . Wir werden
immer als ein neueS Unterpfand Ihrer Volksliebe die
unmittelbare Bildung des SraatSraths und die Er¬
füllung dessen ansehen , was Ihnen zukommt , um di«
Ihnen übersenderen Modifikationen unseres politischen
Statutes in Wirksamkeit zu setzen. Unsere Wünsche ,Sire , »verden nicht auf, ) ören , für Ihren Ruhm zu
glühen , und wir find überzeugt , büß die Ihrigen im¬
mer auf die Wohlfahrt deS Reiches , ober , was das-
s. lbe ist , auf die Freiheit der Nation gerichtet seyn
werden . Neapel , den 12 - Dez . ( Folgen die Unter¬
schriften .) — Nachstehendes ist das in dieser Adresse
erwähnte Dekret : „ Nach genommener Einsicht der
königl . Botschaften vom 7 . , 6 . und io . Dez . , deS
vom Parlaments erlassenen Dekrets vom ö > Dez . und
der Adresse desselben vom 9. und 11 . Dez . ; nach Ein -
sichl der 172 Nr . 2 , 18 / , lüg u . 1Y0 der Konsti¬
tution deS Reichs ; in Erwägung , daß im Falle physi¬
scher Verhinderung die königl . Gewalt provisorisch auf
die von der Konstitution vorgefthuebene Art ansgeübt
werden müsse ; dag nach § . i8ü der Thronerbe
zum Regenten ernannt werden könne ; daß § 19 V den¬
selben in der Zusammensetzung der Regentschaft nur des¬
halb übergehe , weil er ihn als minderjährig vorauSsezt ;
daß aber , eben diesen Grundsätzen zufolge , derselbe ;
sobald er volljährig ist , natürlich zum Regenten berufen
sey ; in Erwägung endlich , daß die vortrefflichen Eigen - ,
schäften Sr . k . H . des Kronprinzen daS größte Zutrauen der
Nation verdienen , beschließt daS Parlament : 1 ) daß nach
Inhalt des Dekrets vom ö . Dez . , und der darauf Be¬
zug habenden Akten des Königs und Parlaments , die ,
Kraft § . 172 Nr . 2 verlangte Ermächtigung bew lli'qt
blerbe ; 2) . dag beim Eintritt dek Abwesenheit deS Kö¬
nigs die in Titel IV . Kap . 1 der spanischen , für unser
Reick angenommenen Konstitution beschriebene königl .
Gewalt während jener Abweftnyeit von Sr . kön . Loh .
dem Herzog von Calabrien in der E gensrbaft eines Re¬
genten des Reichs ausgeübt werde ; Z) daß ber ,Aft der
Abreise Sr . Maj . selbst für ein Zeichen der Genehmigung
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bes gegenwärtigen Dekrets , jenes vom 8 . Dez . und der
in den Adressen vom y . und 12 . Dez entwickelten Grund «
sätze gellen ss- ll . Neapel , den 12 . Dez . 1320 . ( Fol «
gen die Unterschriften .)

P r e u s s r n.
Berlin , den 26 . Dez . Vorgestern , am Geburts¬

tage Sr . M . des Kaisers aller Neusten , wohnten Se .
M . der König , der Großfürst und die Großfürstin Ni¬
kolaus , die ganze königl . Familie und alle hier anwe¬
sende Prinzen und Prinzessinnen , nebst den Hofstaaten
dem russ. Gottesdienste in der Kapelle des kdnigl . Schlos¬
ses bei. Nach demselben empfiengen Se . kais. H . der
Großfürst die Glükwünsche der hier anwesenden Gene¬
räle , und Mittags war großes Diner en Galla im Rit¬
tersaale des kdnigl . Schlosses , bei welchem Se . Maj .
der König die Gesundheit Sr . Maj . des Kaisers auS -
brackien .

Bei dem gegenwärtigen geringen Preise dcS Getreides
und bei dem Mangel an hinreichender Gelegenheit zum
Absätze von Seilen der Produzenten , hat daS königl .
Kriegöministerium den für daS Gryßherzogthum Posen
wohltyaiigen Beschluß gefaßt , 2000 Mispel Rocken zur
Nrcderleguag eineS Reserve , Vorralhs in das Magazin
zu Poseneinkaufen zu lassen. Der Ankaufwird , ohne
alle Zuziehung eines Unterhändlers , nur unmittelbar
von den Grundbesitzern selbst geschehen , und diese wer¬
den iore Befriedigung im Momente der erfolgten Ablie¬
ferung erkalten .

Von Düsseldorfwird gemeldet : Die Ersazaushebung
für das stehende Heer ist nunmehr hier beendigt . Der
G ist unter den militärpflichtigen jungen Leuten ist vor¬
trefflich , wozu die regelmäßige Entlassung derjenigen ,
welche ihre Dienstzeit vollendet haben , und die guten
Gesinnungen und Erfahrungen , welche sie von den Re¬
gimentern zurütbrinqen , nicht wenig beitragen . Auch
der Ijahrige freiwillige Dienst wirkt in dieser Beziehung
ungemein vorrhei ' hasl auf die höhern Klassen der Gesell¬
schaft , und ist insofern als ein wichtiges politisches In¬
stitut zu betrachten .

Rußland .

Petersburg , den 9 . Dez . Der das Ministerium
des Innern verwaltende wirkliche geh. Rath , GrasKot -
schubep , hat den Verkauf der Schrift : „ Die freten Let¬
ten und Esthen im Jahre lö20 , von Dr . Merkel, " be¬
willigt .

Spanien .

Madrider Nachrichten vom 17 . Dez . zufolge hatte man
sich gendchigt gesehen , einige Haufen , die sich vor dem
Schwßthore gebildet , und , als der König vorbeikam ,
ein wildes Geschrei angestimmt hatten , mit Hülfe der
hewasnrten Macht zu zerstreuen .

Nach einem verbreiteten Gerüchte sind aus Gründen

der Sparsamkeit alle Botschafterstelkeii aufgehoben wor¬
den . Gewiß ist eS , daß der Marquis von Santa -Crur ,
biSherspanifcher Botschafter in Paris , zurükberufen wor¬
den ist , und durch den Gen . Alava in der Eigenschaft
als bevollmächtigter Minister ecsezt werden wirs , so
wie auch , daß der seitherige spanische Botschafter zu Tu¬
rin , v . Bardaxi , an die Stelle deS Herzogs v . Irias ,nach London kommen wird .

Die Fregatte , die Konstitution , ist zu Cabir ange¬kommen . Sie hat die Deputaten von Neu Spanien
zu den Cortes an Bord , und überbringt vier Millionen
Piaster .

Amerika .
Es war am 13 . Okt . , wo die Nachricht von derRe -

voluiion in Portugal in Brasilien ankam ; die englische
Fregatte Creole , die am 10. Sept . von Lissabon abge »
segelt war , brachte dieselbe dahin . Der Staatsrath hat¬
te sich mehrmals versammelt ; die Meinungen in demselben
waren sehr verschieden. Der Prinzipalminister , Graf
Pos Arcos , war der Meinung , man sollte daS in Por¬
tugal proklamirte koustitutionelle System nicht nur billi¬
gen , sondern noch erweitern , und für Brasilien auch
annehiuen ; dagegen war der andere Minister , Villa¬
nova , der entgegengssezten Meinung , und behauptete ,die Ankunft des Lord Beresford im Tajo würde hinrei¬
chen , die Revolution zu ersticken . Man erwartete dem¬
nach weitere Nachrichten .

Die kleine Flotte von Chili , unter Befehl des Lord
Cochrane , aus Y bewafneten und 1 Z Transportschiffen
bestehend , war am 21 . Aug . von Valparaiso unter Se¬
gel gegangen . Sie hatte 4000 Mann Truppen , unter
Befehl des Gen . St . Martin , an Bord . Am 21 . Aug -
wurde die Küste von Peru in Blockadcstand erklärt , doch
den europäischen Schiffen 7 , den brasilianischen 5 Mo¬
nate Zeit gelassen , sich darnach zu richten .

Bei Erwähnung der lezken Vorgänge auf St . Do¬
mingo bemerkt die Mainzer Zeitung : , , Also die vierte
Militärrevolution in einem Jahre ! Dabei bietet sich
natürlich die fernere Frage dar : Was sind es für Staa¬
ten und Völker , bei welchen sie statt fanden ? Sind eK
die Aufgeklärtesten ? Sind es Nationen , die unter be¬
stimmten , gesezmäsigen Verfassungen lebten , oder
herrschte in diesen Staaten die Willkühr unter dem Na¬
men der reinen Monarchie ? Auf die ersten Fragen kann
man gewiß nicht Ja ! auf die lezte gewiß nicht Nein '!
antworten . Also hätte ein einziges Jahr , zu den un¬
zähligen alten , vier neue Beispiele geliefert , daß die
Aufklärung die Staaten sichert , sobald die Verfassung
mit ihr gleichen Schritt geht , daß aber die Willkühr
nicht einmal auf die Werkzeuge sich verlassen kann , de¬
ren sie sich zur Sicherheit ihrer Gewalt bedient ."



8
Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen ,

1 . Jan .
Morgens ; ü
Mittags 3
Nachts 10

Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
27 Zoll y,l Linien
27 Zoll 9,1 Linien
27 Zoll 9,9 Linien

4,4 Grad unter 0
3. 1 GradunterO
5 .2 GradunterO

58 Grad
55 Grad
57 Grad

Nordvst
Nocdost
Nordost

trüb , dunstig
etwas heiter , dünstig
trüb

PL . Da die Dezimalrechnung immer allgemeiner wird , so werden bei Angabe der Dezimaltheile der Limen
und Grade die Nenner 10 und 100 in Zukunft weggclaffen , und solche , wie gewöhnlich , durch ein Kom¬
ma von dem ganzen getrennt .

Todes - Anzeigen .
Heute Vormittags starb dahier plbzlich , an einem Schlag¬

flusse , Herr August Knittel , Kirchenrath , Sladtdekan und
Scabtpiarrer , i » einem Aller von Sv Jahren . Groß ist Ler
Verlust , de» wir erlitten . Wer Le » Vollendeten kannte , wird
rrnsern schmerz verstehe» . Wenn das Wohlwollen zahlreicher
F >eunoe und Bekannten , dessen sich der S clige zu erfreuen
haue , auf uns übergeht , so ist das ein süßer , willkommener
Trost . Wir bitten um stille Thcilnahme uns um Gewogenheit .

Karlsruhe , den - g . Dez . 1620.
Johanne Christiane , gcborne Brau » ,

mit r Tochicrn und 3 Sbhncn .

Heute , am Si . l . M -, starb meine jüngste Tochter , Louise So¬
phie . nach Lälägigcin Krankenlager . Sanft , wie ihr Leien,
war ihr Lob . Indem ich meinen verehrten Freunde » und Un¬
verwandt n diesen für mich und die Memmen höchst schmerz¬
hafte » Verlust berannt mache , und dabei um ihre stille Theil -
nahn e bitte , fühle ich mich zugleich zu dem innigste » Dank
- egen diejenigen verpflichtet , welche der theure » Hingeschiede¬
nen die lcuen Leiden- Tage ihres indischen Daseyns liebend zu
Mildern strebten.

Karlpruhc , den Sr . Dez . 1820.
I . G . Kniesse ,

Großherchgl . Badischer Notar .

Theater - Anzeigen .
Mitwoch , de » S . Jan . : Die ungleichen Brüder , Lust¬

spiel in Z Akte» .
Donnerstag , den 4 - Jan . : Stille Wasser sind be¬

trüg lieh , Lustspiel in 4 Ak- en .

Karlsruhe . sMuseuin . ss Da die Anzeige geschehen
ist , daß seit einiger Zeit häufig , vorzüglich bei Bällen und
Kon erien . Perlenen das Museum tcmchcn , welche zum Zu¬
tritt in dasselbe nach den Gesetzen nie°,t berechtigt sind , so
steht sich die Kommission veranlaßt , diese Anzeige mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenmniß zu dringen , daß diejeni¬
gen , welche das Museum besuche » , ohne zum Zuinu in das¬
selbe gesczlich berechtigt -n seyn , sich die unangenehmen Fol¬
gen , welche daraus für sie entstehen können , selbst zuzuschrei-
hen haben .

Karlsruhe , den 25 . Dez . 182».
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . sEinladung . ü Da der bisher dahier
bestandene Kunstverein sich mit dem neuen Jahre »621 , unicr
der Benennung : Kunst - und Industrie - Verein , erweitern

wird , und dieses neue Institut , dessen hauptsächlicher Zwek
ist , vaterländische Kunst und Industrie zu beleben, die höchste
Bestätigung Sr . Kbiiigl . Hoheit des Großherzogs erhallen
har , so werden säniiittlichc verehrte Mitglieder des seitherigen
Kunstvereins , so wie alle resp. Mitglieder der Museums, -e-
scllschaft , welche in diesen neuen Verein

'
;» treten gesc-nisen

sind , eingeladc » , sich Sonntag , den 7 . Jänner , Vormiktags
11 Uhr , in ic » ! Lviale de » Kunstvereins , nächst derMuscuins -
Biblivchek , cui .ufinken , um einen neuen Vorstand zu wählen ,
und über die weitere Wusfi hrung der bereits enrworsenen Ska -
ruren Berathung zu pflegen.

Karlsruhe , den 27. D - z . 1620.
Im Namen de - Vorstandes des Kunstvereins

Freihr . v . Gayling .

Karlsruhe . sBeka ,1 n km achun g .J Bei der beute
erfolgte » ersten Serien - Ziehung für das Jahr 2821 wurden
nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nro 292 enthaltend Loos Nro . 29 201 bis 29,210
- 234 - - i3,3oi - i3,4 »o
- 739 - - 75,801 - 71,910
- gnü - - 92,722 - 90,110
- 207 - - 25,622 - 12,700
- 48g - - 48,101 - 48,90»

welches hiermit zur bssenilichen Kennlnij ; gebracht wird .
Karlsruhe , den 2 . Ja » . 1821.

G >oßher,ogl . Badische Amortisationskasse .

Karlsruhe . sVvrladnngJ Oie im Jahr 1802
gcborncn und bei der vorgenonimenen Messung nicht erschie -
genen konftriptionspflichtitzen Jünglinge , » äinlich :

Johannes Z i m in er m a n 1, von Graben ,
Wilhelm Hauck von Grünwinkcl ,
Johann Stolz von Mühldurg nnd
Daniel Niarlch von Wcljchneureuth ,

werden hiermit anfgefordert , sich binnen 6 Wochen bei Ver¬
meidung der gcsezlichcn Nachlheile unfehlbar dahier zu stellen.

Karlsruhe , den 17 . Dez . 1820.
Grvßher vgliches Landamt .

E i s c n l 0 h r .

Schwe ; ing en . s,V er scho l ic 11 h c i t s - Erk ! äru n zJ
Da Andreas Benninger vom Jnsuttheiincr Hof , erlassener
Aufforderung ungeaiü ' c! , sich binnen Jahresfrist nicht gest . llr,
noch tonst Nackrichr von seinem Aufenthalte gegeben hat , so w >d
er andurch für verschollen erklärt , und dessen Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten in den fürsorglichen Bestz über¬
lassen.

Schwezingen , den i . Dez . 1820.
Großh r - ogllwes Amt .

V i e r 0 r d t .

HedaUeur : L. A. Lanreyz Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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